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îfnefboten

©ht S3auer bringt ein ©tücf SStet)

auf ba§ ©djiff gum ïtanëpott nad)

Üfjttn, Bat aber ben für ben Sranêbort
unciläfjfidjen ©cfunbfjettëfdjetn nidjt
mitgebradjt unb toirb beêfjalb bom Äa=

bitän pfliäjtgemäfj angegctgt nnb bom

Stidjter gebüfjt. 3>er S3auct begafjft bie

Sufje unb ftefit fiel) wenige Sage fpä=

ter mit einem Äafb bei ber Sänbte ein,
afê baê ©djiff gur Stbfaljit bereit ift.

Set Äapitän: §e, b'$tjt ba, pref=

fieret, djömet tfje mit ©nem ©f)afb!"
Ser 33aucr: Set, ni, t tja numme

bem ©fjanb roöuroe ber Äapitän geige!"
»

©in anberer 33auei, eine Slngatjl
©djroeine bem ©djiff in S3rieng gutrei=

benb, fpitngt, SSeifpätttug fürrijtcnb,
gum Äapitän, ifjn bittenb, einige Wu
nuten gu Warten, ba ber ©emifdjte
©fjor SJc. mitfafjren mödjte. Sic
©djWeinc Werben berfabcu, ber Äapitän

blieft auf bic UI)r, ftetjt anê Ufer,
fiefjt baê Säuerlein au: fte, Wenn

djunnt bc bä ©mifdjt ©fjor?" Scr
Sauer: fte, ba ifdj cr ja!"

*

3Keiu greunb crgäfjft, eê fei itjm auf
ber Steife unWotjl geworben. SBetfjt
Su, idj fann baê StttdWârtëfafjien
ntdjt bertragen, fo faf) idj baê Unljctf
borauê."

SJcenfdj," fage idj, fonnteft Tu
benn nidjt einfadj bein (Gegenüber bit*

ten, Sßtaf? gu taufdjen?"
fterrgott, bafj mir baë ntdjt ein*

fiel! SIBer Wetfjt Su, eigentlidj ift
baê bodj ntdjt angegangen, idj War ja
bie gange £eit aïïein im SBagen!"

*

£intermami=2£ttefbote

güftlter Särtfdjt fjat fdjfiefjlid) nad)

übermenfcfjfidjeu Stnftrengungen feineê

Seutnantë bie ©rababgetdjen biê gum
Oberft mftufibe fo giemlidj fapiert, wie

bic nadjfofgcnbc ©gene geigt:
Seutnant: 21 Waê ab formt mr e

Oberft? fte, güfitiei 33ärtfdji, fägit
ftrjrê."

güf. SSärtfdji: fterr Sütenant, e

Oberft tjet tjet bet ."
Seutnant: ,,©i ja, fâgitë bocf) änb

Haje! SBaê fjet er?"
güf. 33är tfdjt: © Oberft fjet bret

Brettt ©trtiffe um um um
e ©tinb ume."

Oberft Hintermann (mit gütigem
Sädjeln nimmt feine SJcüiie ab): gü^
filier S3ärtfd)i, Wo gfcttb ei bc brei

breitt ©trtiffe; Wo fjan i bic brei Breiti

©ttiiffc?"
gü]\ 33ärtfdji: ften Obeift, cn

Obetft fjet biei Breift ©trtiffe um -
Äappe ume!" Äni,

|)unbcrtuttbeitte^cl)tt)ei5crftabt
(Solotburn

Sin fteinern SDcärdjen auë uralten Reiten,

3um Jptmmet ragt ber graue SKömerturm,

25er famt bem SSötfdjen, baê ringê um itjn roobnte

Jpat überbauert mandjen böfen ©türm.

,,^)ie SSern Jpie SSafet !" 2fber ungebrochen

SSefjielt'ê in fdjlimmen Seiten ben Jpumor :

Unb roer'é nicht glaubt, betrachte ftch genauer,

®anj »on ber Scäh' ben Salt" am SSafeltor.

2tlê eê ber @i(s roar ber 3fmbaffaboren,

Ba fam jum 9J?utterroifj noch ber Gffprtt" :

Sie 9îatêtjerrn" tagten in ber Gffelêgaffe"

Unb furj Sen Seufel fpürt baê Sßölfdjen nie.

Sodj trotj beê ominöfen Sitelë ging eê prächtig,

(Sê touché unb behnte mächtig fidj bie ©tabt,

Surajbraaj bte dauern, jog an'ê anbre Ufer

Unb baute ©rofijtabtjtrafen breit unb glatt.

Unb baute Sßitlenoiertel unb Äottagen,

Unb auch gabrifen unb roarb fehr mobern.

Sodj trotj ber Sîofenbeden unb SSoëfeîte

Sîtngé um ben Som liegt bodj beê ÏÛÎarchenê .Sern

2Bo fiaj ber fdjmalen ©äjjchen heimeliger ©chatten

SBon 3eit ju fyit erhellt mit einem mal,

jffienn einê ber jterltch, feinen, hübfehen SJtäbdjen

Surdj alt ©emäuer tjufdjt alê ©onnenffratjt.
^ertgctnuê

*

SSagabunbentieb

©in fottrigeê ©efeïïenpaar

trifft ftdj im Ärug gur fteibe",
©in Wirreê SSagabunbenfjaar,

Saê anbre Wetfj Wie ©eibe.

©ic retdjen ftd) bie plumpe ftanb
Unb ftofjen an bte Äannen,

greunbfdjaft im Skgabunbenfanb
Äamt aïïe ©orgen bannen.

©ag nur, fo tjeBt ber eilte an,
SBaê madjft bu btr benn ©riïïen?

ftaft bodj bein ©faê unb ftofjc an,

fteut Woïï'n ben Surft Wir ftiïïen.

SBeg mit bett ©orgen, benfe ntdjt
Sin beine leeren SCafdjen,

SBcnnê bir am nöt'gen Âteê gebridjt,

$d) fjab ttodj für gefjn gfafdjeu.

Unb ftnb Wir beibe bann am ©runb,
SBaê fümmert unê baë SJcütjen!

£yn unferm fummerfofeu S3unb

Äann edjte greunbfdjaft btüfjcu.

giifdjanf, tft audj bei 33eutel leer,

fttnauê tjeut Wie im SJcärgen,

©efjort unê aud) fein ©rofdjeu metjr

©o bodj bte ©onn' im ftergen.
¦Spanè TOuggli

%m ©rabe eineê £)ict)terê

SBir ftnb mit Stjrif reidjtidj gefegnet!

$n ben ftuubêtagcn felbft eê SSerfe regnet
©ë ffingen Sieber burdj aïïe SBeften;

Sodj bte Wafjien Sßoeten

»oui «mu bic finb feiten.

Sieber Stebelfpalter!
©in Skneruburfdje fufjr einen bofI=

gefabenett fteuWagen bic Sanbftrafje
entlang, afê ein Stab abBrad), unb bie

Saft gerabe bor einem S3auernfjof gur
©eite ftürgte. Set S3auet fam tjerauê,
um gu fetjen, Waê foê fei. Saê ift
eine böfe ©adje", nteinte er. ,,^a,"
antwortete bei S3uifdjc, SSatct Witb
Wütcnb fein." Sia, fafj nur mal!
Äomm erft gu mit fjeiein, baf} wit
einen trtnfen!" Set Sutrfäje gögerte,

ging aBer fcfjliefjlidj mit bet nodjnta»

tigen 33eiucrfung: SSatet Witb Wü'
tenb fein!" mit inë ftauê. Sîadj mefj»

ictcit ©fäfetn unb einer Sßfetfe traten
bte Beiben Wieber auf bte ©trafje, um
baê Stab in Orbnung gu bringen, Wo=

bei ber SSutfdje gum brittenmal auê=

tief: SSatei Witb Wütenb fein!" Sldj,
fümmere Sidj nidjt brum, Waë Sein
SSater fagen Witb, et ift ja nidjt fjier."
SBet Weifj baê?" erroiberte ber ©otjn,

et fafj bodj obenbtauf."
*

S^ermöQenb

SJfütter: Äraufe, ftimmt baê: Seine

jetzige grau foïï aufjetotbentfidj bcr=

mögenb fein?"
Äraufe (feufgenb): ©timmt, tetber,

ja, meine grau b er m a g affeê ."

£)er fc|)Iaue ^tccolc
(£s rennen Äelfner, Spiccofo,
Sie Ober" rennen ebenfo,
Um einen fdjredficfj roibtigen
Sjotelgaft gu befriebigen.
Soch roas auch immergu gefchieht,
33erärgert bfeibt bes ©aft's (Befiehl.
Ser ïifdj ift ifjm gu ecftg,
Sie ÎBanb ift ihm gu fchedig,
Sie Suppe gu gefafgen,
Sas SBeaffteef nicfjt gefchmafgen,
Sie Xorte fei nicht frifdj,
So roenig roie ber Sifch
Gcmpört unb oor 53ergroeiffung ftumm
Ste^t nun bas SCerfonaf herum.
Ser S3iccofo erharrt mit Sangen:
,.273as roirb ber Äerf oon mir oerfangen?"
Sobaß er, roie ber (Saft ihm roinft,
^Beinahe in bie Änie finft.
Gr rennt, er eift unb bfeibt nidjt ftehn,
Unb ffüftert im SBorübergehn:
51cun roiff er auch nodj 3igoretten;
3et;t erpfobiert er, rooff'n roir roetten?"
Soch fictj Gs rounbert eine SBeft fidj,
Ses ©aftes Sfngefidjt erfjctlt fich.
Unb nach ben afferenten 3ügen
Grftrahft fein 9Intfitî oor 33ergnüaen.
33erfdjrounben finb a3erbrufj unb 2But
Unb affes ift nun roieber gut.
9Jlan fragt ben f fugen 33iccofo:
SBas taieft Su? SBie fam bas fo?"
Ser aber roirft fich in bie Skuft:
..SJÎein ©ott, bas hab idj fdjon gemußt.
SJÎit einer Xurmac fann auf Grben
Gin jeber SJÎann geroonnen roerben."
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Anekdoten

Ein Bauer bringt ein Stück Vieh
auf das Schiff zum Transport nach

Thnn, hat aber den fiir den Transport
unerläßlichen Gesundheitsschein nicht

mitgebracht nud wird deshalb vom
Kapitän pflichtgemäß angezeigt und vom
Richter gebüßt. Der Bauer bezahlt die

Buße und stellt sich weuige Tage später

mit einem Kalb bei der Ländte ein,
als das Schiff zur Abfahrt bereit ist.

Der Kapitän: He, d'Jhr da,
pressieret, chömet ihe mit Enem Chalb!"

Der Bauer: Ni, ni, i ha numme
dem Chaub wönwe der Kapitän zeige!"

«

Ein anderer Bauer, eine Anzahl
Schweine dem Schiff in Brienz zutreibend,

springt, Verspätung fürchtend,

zum Kapitän, ihn bittend, einige
Minuten zn warten, da der Gemischte

Chor M. mitfahren möchte. Die
Schweine werden verladen, der Kapitän

blickt anf die Uhr, sieht ans Ufer,
sieht das Bäuerlein an: He, wenn
chunnt dc dä Gmischt Chor?" Der
Baner: He, da isch er ja!"

»

Mein Freund erzählt, es sei ihm auf
der Reise unwohl geworden. Weißt
Du, ich kann das Rückwärtsfahren
nicht vertragen, so sah ich das Unheil
voraus."

Mensch," sage ich, konntest Dn
denn nicht einfach dein Gegenüber
bitten, Platz zu tauschen?"

Herrgott, daß mir das nicht
einfiel! Aber weißt Du, eigentlich ist

das doch uicht angegangen, ich war ja
die ganze Zeit allein im Wagen!"

Hintermann-Anekdote

Füsilier Bärtschi hat schließlich nach

übermenschlichen Anstrengungen seines

Leutnants die Gradabzeichen bis zum
Oberst inklusive so ziemlich kapiert, wie
die nachfolgende Szene zeigt:

Leutnant: A was ab könnt mr e

Oberst? He, Füsilier Bärtschi, sägit

Jhrs."
Füs. Bärtschi: Herr Lütenant, e

Oberst het het /. het ,"
Leutnant: Ei ja, sägits doch änd

liche! Was het er?"
Füs. Bärtschi: E Oberst het drci

breiti Striiffe um nm um
e Grind ume."

Oberst Hintermann (mit gütigem
Lächeln nimmt seine Mütze ab): Füsilier

Bärtschi, wo gsend er de drei

breiti Striiffe; wo han i die drei breiti

Striiffe?"
Fils. Bärtschi: Herr Oberst, en

Oberst het drei breiti Striiffe um -
Kappe ume!" à»

HundertundeineSchweizerftadt
Solothurn

Ein steinern Märchen aus uralten Zeiten,

Zum Himmel ragt der graue Römerturm,

Der samt dem Völkchen, das rings um ihn wohnte

Hat überdauert manchen bösen Sturm.

Hie Bern Hie Basel !" Aber ungebrochen

Behielt's in schlimmen Zeiten den Humor :

Und wer's nicht glaubt, betrachte sich genauer,

Ganz von der Näh' den LäU" am Baseltor.

Als es der Sitz war der Ambassadoren,

Da kam zum Mutterwitz noch der Esprit" :

Die Ratsherrn" tagten in der Efelsgafse"

Und kurz Den Teufel spürt das Völkchen nie.

Doch trotz des ominösen Titels ging es prächtig,

Es wuchs und dehnte mächtig sich die Stadt,

Durchbrach die Mauern, zog an's andre Uter

Und baute Großstadtstraßen breit und glatt.

Und baute Villenviertel und Kottagen,

Und auch Fabriken und ward sehr modern.

Doch trotz der Rosenhecken und Boskette

Rings um den Dom liegt doch des Märchens Kern

Wo sich der schmalen Gäßchen heimeliger Schatten

Von Zeit zu Zeit erhellt mit einem mal,

Wenn eins der zierlich, feinen, hübschen Mädchen

Durch alt Gemäuer huscht als Sonnenstrahl.
PercgrlnuS

Vagabundenlied
Ein lottriges Gesellenpaar

Trifft sich im Krug zur Heide",

Ein wirres Vagabnndenhaar,
Das andre weiß wie Seide.

Sie reichen sich die plumpe >>and

Und stoßen an die Kannen,
Freundschaft im Vagabundenland
Kann alle Sorgen bannen.

Sag nur, fo hebt der eine an,
Was machst du dir denn Grillen?

Halt doch dein Glas nnd stoße an,

Heut woll'n den Dnrst wir stillen.

Wcg mit den Sorgen, denke nicht

An deine leeren Taschen,

Wenns dir am nöt'gen Kies gebricht,

Ich hab noch für zehn Flaschen.

Und sind wir beide dann am Grund,
Was kümmert uns das Mühen!

Jn unserm kummerlosen Bund
Kann echte Freundschaft blühen.

Frischauf, ist auch der Beutel leer,

Hinans heut wie im Märzen,
Gehört uns auch kein Groschen mehr

So doch die Sonn' im Herzen.
Hans MuggU

Am Grabe eines Dichters

Wir sind mit Lyrik reichlich gesegnet!

Jn den Hundstagen selbst es Verse regnet
Es klingen Lieder dnrch alle Welten;
Doch die wahreil Poeten

Paul «Uli, die sind selten.

Lieber Nebelspalter!
Ein Bauernbursche fuhr einen

vollgeladenen Heuwagen die Landstraße
entlang, als ein Rad abbrach, und die

Last gerade vor einem Bauernhof zur
Seite stürzte. Der Bauer kam heraus,
um zu sehen, was los sei. Das ist
eine böse Sache", meinte er. Ja,"
antwortete der Bursche, Vater wird
wütend sein." Na, laß nnr mal!
Komm erst zu mir herein, daß wir
eincn trinken!" Der Bursche zögerte,

ging aber schließlich mit der nochmaligen

Bemerkung: Vater wird
wütend sein!" niit ins Haus. Nach

mehreren Gläsern und einer Pfeife traten
die beiden wieder anf die Straße, um
das Rad in Ordnung zu bringen, wobei

der Bursche zum drittenmal ausrief:

Vater wird wütend sein!" Ach,
kümmere Dich nicht drum, was Dein
Vater sagen wird, er ist ja nicht hier."
Wer weiß das?" erwiderte der Sohn,

er saß doch obendrauf."
-«-

Vermögend
Müller: Krause, stimmt das: Deine

jetzige Frau soll außerordentlich
vermögend sein?"

Krause (seufzend): Stimmt, leider,

ja, meine Frau vermag alles ."

Der schlaue Piccolo
Es rennen Kellner, Piccolo,
Die Ober" rennen ebenso,
Um einen schrecklich widrigen
Hotelgast zu befriedigen.
Doch was auch immerzu geschieht,
Verärgert bleibt des Gast's Gesicht.
Der Tisch ist ihm zu eckig,

Die Wand ist ihm zu scheckig,

Die Suppe zu gesalzen.
Das Beafsteek nicht geschmalzen,
Die Torte sei nicht frisch,
So wenig wie der Fisch
Empört und vor Verzweiflung stumm
Steht nun das Personal herum.
Der Piccolo erharrt mit Bangen:
Was wird der Kerl von mir verlangen?"
Sodaß er, wie der Gast ihm winkt,
Beinahe in die Knie sinkt.
Er rennt, er eilt und bleibt nicht stehn,
Und flüstert im Vorübergehn:
Nun will er auch noch Zigaretten;
Jetzt explodiert er, woll'n wir wetten?"
Doch sieh! Es wundert eine Welt sich.

Des Gastes Angesicht erhellt sich.

Und nach den allerersten Zügen
Erstrahlt sein Antlitz vor Vergnügen.
Verschwunden sind Verdruß und Wut
Und alles ist nun wieder gut. -
Man fragt den kluaen Piccolo:
Was tatest Du? Wie kam das so?"
Der aber wirft sich in die Brust:
..Mein Gott, das hab ich schon gewußt.
Mit einer Turmac kann auf Erden
Ein jeder Mann gewonnen werden."
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